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Gurdszen, Kreis Stallupönen, der rothe Adlerorden 


aa 
. ernann 
chtsanwalt und Notar, Juſtizratb Roſeno in Glo au, unter 
an, dene arakters als Geheimer Juſtizrath, die nachgeſuchte Ent⸗ 


ſeiner Stellung als An⸗ 
die 3 aft = dem 
worden. — Der Advocat 
burg iſt zum Anwalt 8 e Landae⸗ 
) otar Herr in Labas i 
cis dotalats im Departement des Appellationsgericht. 


reisgericht daſelbſt mit Anwei 
n Cöslin verſetzt worden. — D | Ba netten 


ichen Appellati i 
El pe 0 ee daſelbſt übertragen 


Aa iſt 17 155 
[3 on i 
Coͤslin, als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Neuftettin mit Aareiſung 


An der Realſchule i 

Dr. uſtav Wel reich zun 
(Reichsanz.) 

[Das Staatöminifterium] hielt geſtern und vorgeſtern Sitzun⸗ 


9 

(Zum Jubiläum des Prinzen Carl] wurde ü : 
laledben berichtet, welches der Kaiſer 1 N Weiland ne 
Prinzen Carl aus Anlaß des 50 jährigen Regiments + Jubiläums gerichtet 
hat. Dem „R.⸗ u. Staatsanz.“ entnehmen wir darüber noch Folgendes: 
Kaiſer Alexander betont in dieſem Handſchreiben die Sympathieen, die er 
für die preußiſche Armee und für die Erinnerung an jene, für immer denk⸗ 
würdige Zeit habe. in welcher die ruſſiſche und preußiſche Armee zuſammen 
für eine beilige Sache gekampft, und erklärt, vaß er, eingedenk der Groß: 
thaten, welche feine preußiſchen Waffenbrüber in dem Kriege 1870—71 voll: 
bracht und an denen Prinz Carl an der Seite ſeines Kaſſerlichen Bruders 
Theil genommen, ihm das Georgenkreuz 3. Klaſſe verleiht. Am Schluſſe 
des Handſchreibens beißt es: „ 0 hoffe, daß Ew. Koͤnigliche Hoheit darin 
auch meine Abſicht erkennen werden, die Bande der Freundſchaft, welche 
uns vereinigen, noch ſeſter zu knüpfen, fo wie den Wunſch, daß dieſe auch 
künftige Generationen umſchlingen mögen!“ 

[Der Ober: Geremonienmeifter Graf v. Stillfried] be 
findet ſich, wie die „Kreuzz.“ vernimmt, auf dem Wege erfreulicher 
Beſſetung. Doch wird Graf Stillfried noch längere Zeit großer 
Ruhe bedürfen und deshalb fürs erſte fein Schloß zu Silbitz nicht 
verlaſſen. 

. Die „Spen. Zig.“ meldet, daß der Privatdocent 
Dr. Richard Schöne in Halle zum Nachfolger des verſtorbenen Pro⸗ 
feſſor Eggers in das Cultus miniſterium berufen ſei. 

D. R. C. [Die Herren Krüger und Ahlmann! haben 

bekanntlich die auf fie gefallene Wahl in den beiden nördlichen Di⸗ 

ſtrielen Schleswig⸗Holſteins zu Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes 

abgelehnt. Es wird deshalb nothwendig fein, in den beiden Bezirken 
eine Neuwahl vorzunehmen; daß dieſe Neuwahl wiederum kein anderes 

Reſultat haben wird als die abermalige Wahl dleſer beiden Herten, 

und daß diefe dann denſelben Modus wieder verfolgen und dieſe Wahl 

ablehnen, iſt hier bereits genügend bekannt, ebenſo bekannt es hier iſt, 
daß dies ganze Manöver nach einem beſtimmten Plan vorgenommen 
wird, welcher von der däniſchen Partei in Nordſchleswig entworfen iſt, 
und der keinen andern Zweck hat, als die Verfaſſung des preußischen 

Staates lächerlich zu machen. Wie wir hören, iſt man nunmehr an 

geeigneter Stelle, um einem derartigen die Ehre des geſammten Staa⸗ 

tes ſchädigenden Verfahren dieſer Partei einen Riegel vorzuſchieben 
der Frage näher getreten, welche Mittel und Wege das Geſetz an die 

3 m eine Wiederholung derartiger Manöver für die Folge 

der letzten Notiz über di i a 

rs waren bis zum 19. October 5. e dense de a 

ſchen Reichez in Zwanzigmarkſtücken 307,625,380 Mark und in Zehnmark⸗ 

ſtücken 36,599,080 Mart ausgeprägt worden. In der Woche vom 20. bis 

26. October ſind ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 4,842,380 

Mark, in Hannover 2,016,000 Mark, in Frankfurt a. M. 1,432,660 Mark 

und in München 1,047,920 Mark, ferner in Mar maniſtücen: in Frankfurt 

a. M. 778,470 Mark, in Stuttgart 349.030 Mark und in Carlsrube 398,000 

Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis 26. October d. J. 

auf 355,088,980 Mark, wovon 316,964,400 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 

38,124,580 Mark in Zehnmartitüden MN en 8 

Elberfeld, 5. Novembr. [In der heutigen Sigzung der 

ur 10 ammlung] iſt der bisherige erſte beſoldete Bei⸗ 
geordnete, Landgerichtsaſſeſſor Adolph Jäger, an Stelle des bisherigen 

Oberbürgermeiſterg, Geh. Regierungsraths Dr. Emil Liſchke, welcher 

meinen “bbeisrücfiten zurückgetreten ist, einftimmig zum Bürger⸗ 

er gewählt. 

Dresden, 5. November. [In der heutigen Sitzung der 
Ab geordnetenfammer] wurde nach fünfſtündiget Debatte das Prin⸗ 
ep des Organiſationsgeſezes über Bildung von Amtshauptmannſchaſten 
unter Verwerfung des Antrags Haberkorn auf Bildung kleiner Ver⸗ 
wallungsämter mit 61 gegen 11 Stimmen angenommen. 

Dresden, 5. Novbr. [Die erſte Kammel] beendete heute die 
Berathung über die Städteordnung für größere Städte und nahm 
den Regierungzentwurf, betreffs des Beſtätigungsrechts ſowie des Vor⸗ 

ſchlagstechts des Stadtraths zu Bürgermeifterftellen und des Entſchel⸗ 


* der Regierung bei Differenzen zwiſchen Stadtrath und 


ner 


Stadtverordneten unter Ablehnung der Beſchlüſſe der zweiten Kam⸗ 


mer an. 
Deſterreich. 

Wien, 5. Noobr. [Sämmtliche Landtage! find heute mit 
den üblichen Feierlichkeiten eröffnet worden. — In dem niederöſter⸗ 
reichiſchen Landtage brachten Nicola und Genoſſen den Antrag ein, 
die Regierung zur baldigen verſaſſungsmäßigen Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über die Reichsvertretung im Sinne der directen Reichs raths⸗ 
wahlen aufzufordern. — Im mähriſchen Landtage waren die füdera- 
liſtiſchen Abgeordneten nicht erſchtenen. — Der Eröffnung des böh- 
miſchen Landtags wohnten der Miniſterpräſident Freiherr von Auersperg 
und der Handelsminiſter Banhans bel. Limbeck und Genoſſen brachten 
den Antrag anf Einſetzung einer Commiſſion, welche die erfahrungs⸗ 
mäßig dringlich erſcheinenden Abänderungen der Wahlordnung zum 
Landtage berathen ſolle, ein. Die Dringlichkeit des Antrages wurde an⸗ 
genommen. — Im ſteiermärkſchen Landtage wurde eine Note des Statt: 
halters verleſen, wonach die beiden Grafen Daverna aus dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe als ausgeſchieden zu betrachten find, — Zur Eröffnung 
des Landtages von Tirol und Vorarlberg waren die Abgeordneten aus 
Wälſchtirol nicht erſchienen. Graf Thun hat fein Mandat als Land⸗ 
tags⸗ und Reichsrathsabgeordneter, Baron Di Pauli als Reichsraths⸗ 
abgeordneter niedergelegt. — Im galiziſchen Landtage wurde kein 
Adreßantrag eingebracht. — Bei Eröffnung des Landtages für die 
Bukowina waren 9 Abgeordnete von der foͤderaliſtiſchen Partei nicht 
erſchienen. — Sämmtlichen Landtagen, mit Ausnahme des von Ga: 
lizien, wurde eine Vorlage betreffs Einführung von Vermittlungsäm⸗ 
tern bei Gemeinden zum Verſuch eines Ausgleichs zwiſchen den ſtrei⸗ 
tenden Parteien eingebracht. 


Schweiz. 

Bern, 2. Noobr. [Die Interpellation der Züricher Re: 
gierung gegen die Auslieferung Netſchaſew's] im Großen 
Rathe des Cantons Zürich erfolgte ſeitens des Profeſſors G. Vogt. 
Gegenüber der geſtern mitgethellten Motivirung des Juſtiz⸗ und Po: 
lizeidepartements, ſchrelbt man der „K. Z.“, hielt der Interpellant 
feit, daß, wenn auch der Mord Iwanow's in abſcheulicher und viel⸗ 
leicht ungerechter Welſe begangen, die That doch dem Weſen nach 
eine polltiſche geweſen ſei. Die wahre Urſache, warum mit Rußland 
keine Auslieferungsvexträge beſtänden, ſel das ruſſiſche Strafverfahren. 
Sogar Preußen habe der öffentlichen Meinung Rechnung getragen 
und Rußland den bezüglichen Cartelvertrag gekündigt. Zur Zeit, als 
dieſer Vertrag noch in Kraft und der jetzige preußiſche Miniſter Graf 
n Eulenburg an der Spitze der Provinz Oſtpreußen geſtanden, ſei 
ein polniſcher Flüchtling auf der Flucht aus Sibirien in Königsberg 
angekommen, wo ſeine Schickſale, welche ſpäter veröffentlicht, allgemeine 
Theilnahme erregt. Rußland habe ſeine Auslieferung verlangt; Graf 


zu Eulenburg habe ibn aber noch rechtzeitig gewarnt. Der bemolro« 
liſchen 3 des Cantons Jau ne de oh angeſtanden ba: 


den, den Grafen zu Eulenburg in dem Falle Neiſchajew als Muſter 
zu nehmen. Wenn der Fall Netſchaſew mit dem jenes polnlſchen 
Flüchtlings auch nicht ganz analog, iſt dieſes Citat für den Grafen 
Eulenburg vom rein menſchlichen Standpunkte doch ſehr ſchmelchelhaft. 
[Zum Gotthard-Tunnelbau.] Laut neueſtem Veruehmen 
haben die am Mont⸗Cenis⸗Tunnel beſchäftigt geweſenen kialieniſchen 
Ingenieure auf den Eintritt in den Verlrag mit dem Bau⸗ 
Unternehmer Favre betreffend den Gotthard⸗Tunnelbau verzichtet. Die 
von Favre angekauften Dampfmaſchinen zur Luft⸗Compreſſton und die 
Bohrmaſchinen, welche beim Mont⸗Cenis⸗Tunnelbau angewendet wur⸗ 
den, werden Mitte dieſes Monats bei Göſchenen und Ende d. J. in 
Airolo eintreffen und ſodann ihre Arbeit ſofort beginnen. 
[Altkatholiſches.] In nächſler Zeit wird das Central⸗Comltee 
der ſchweizeriſchen Altkathollken, das ſeit lange nichts von ſich hören 
ließ, wieder in Olten eine Zuſammenkunft halten. 


Italie n. 

Nom, 1. November. [Aus dem Vatikan.] Wie die „Opi⸗ 
nione“ berichtet, war der Empfang im Vatikan am letzten Sonntag 
fo tumultuariſch, daß er eher einer Sitzung der Internationalen ähnlich 
war. Ez wurden Rufe ausgeſtoßen, die ſelbſt dem päpſilichen Ohre zu 
ſtark waren, und worüber der Cardinal Cullen ganz empört geweſen 
ſein ſoll. Der Correſpondent der „Gazzetta d'Italla“ beſtätigt dieſe 
Darſtellung und erzählt ſolgende Eimelheiten: Auf den Ruf: „Cs 
lebe der Papſt⸗König, unſer Souverain“ erwiederten andere „Nieder 
mit dem Buzſurrt“ (worunter man die Plemontefen und alle mit der 
neuen Reglerung Eingezogenen versieht). „Tod den Buzzurri“, „Tod 
dem Victor Emanuel“. Dieſe Verwünſchungen in Gegenwart des 
Nachfolgers und Statthalters des gekteuzigten Heilands machten auf 
den vernünftigeren Theil der Versammlung einen peinlichen Eindruck, 
und der Papſt ſing an zu begreifen, daß er in ſeiner Rede wohl zu 
weit gegangen, daß er mit dem Fanatismus und der Unwiſſenbeit nicht 
ungeſtraft fein Spiel treibe und daß die Art Volkotribunal, wie er es 
unter dem Schutz der Garantiegeſetze betreibt, der Tiara unwürdig iſt 
und ſie in Gefahr bringt. Daher lenkte er ein, beſchwichtigte die Be⸗ 
feffenen und führte aus, man müſſe die Gegner nicht mit dem Schwerte 
und mit Kanonen bekämpfen, ſondern mit Gebeten und guten Werken. 
Der Cardinal Cullen verließ den Vatſcan in dumpfem Schrecken. So 
reactionär und abgeſagter Feind der ltalteniſchen Regierung er if, bat 
er doch nicht geglaubt, daß der Vatlcan ſo unchriſtliche Gefühle in der 
lömiſchen Bevölkerung ſchüren könne, und daß daſelbſt Scenen vor⸗ 
kommen, wie in einer Londoner Bierſchenke oder in den Urwäldern 
der neuen Welt. Der Erzbiſchof von Dublin, welcher wenigſtens ein 
Mann von gutem Glauben it, hat vergangenen Sonntag feine 
ſchönſten Illuſtonen über die weltliche Macht der Kirche eingebüßt. 
Noch eine ſolche Demonstration und er ſtellt ſich auf die Seite der 
Oppofition. 

[Von den Ueberſchwem 
Fa die Po⸗Gegenden heimſuchten, 
e 2 8 

ee N un des durch die Ueberſchwemmungen berein⸗ 
gebrochenen Unglückes erfahren, wir möchten beinahe ſagen, damit es ſich 
auf die Kunde von noch größerem Unglück gefaßt mache, denn die Nachrichten 
aus den Provinzen Mantua und 
fürchten. Dieſe beiden Provinzen 
im Vergleiche mit ihnen die Verlu 


mungen, ] welche während der letzten 
giebt „Opinione“ im Nachſtehenden 


aben fo ungeheuren Schaden erlitten, daß 
1 anderer Provinzen, obgleich viele 


wüſtet, Städte und Dörfer zerſtort und eine Bevölkerung 
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Oreiundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


errara laſſen noch ärgeres Unheil be | Grad 


Fa⸗ November, welches die 
wemmüng vereins meldet. — Ferner iſt 


eitun 


tion: e Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 
die Zeltu elche Sonnta⸗ d Monte; 
ten dee ur m N Bang mei, em nd Manag 


rung arbeitet mit aller Kraft dem feindlichen Elemente entgegen, man reißt = 


age 
a 


aller und We ebau⸗Jugenieure rei t Alle mit ich & 
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e 

fort, Tag und Nach 
Stellen an den alten Dämmen und an neuen . 
gebaut. Keine Unordnung, alle Beamten an ihrem 
und andere Provinzial⸗ und Communalbeamten unerm Unglüd. 
unvergleichlich in ihrer Hingebung und Todesverachtung. 

noch nicht heimgeſuchten Gemeinden unterſtützen die len ihre Kleider 
überſchwemmten Lande freigebig, nehmen fie bei ſich au thei EL nicht reich 
und Lebensmittel mit ibnen, obgleich fie ſelbſt mit Glüdägü Fe von de 
geſegnet ſind. Auch die Heeres⸗ und Flotten⸗ e gie Tag größer, 
Vorrälhen fobiel, als fie kann; aber die Noth wird von Lag zu dun ß 
und man berechnet, daß täglich 200,000 Franken für Unt ne * 
Arbeitslöhne verausgabt werden. Die verſchiedenen Minifterien ane 1 1 
Inneres und öffentliche Arbeiten) haben bereits ihre Verfügungen ge oft 7 


1 man wird das Parlament um einen außerordentlichen Credit angehen x” 
müſſen. 5 
Rom. [Die ueberſchwemmung.] Der amtlichen Zeilung 
zufolge hat der König, ſobald er das Unglück vernahm, welches die 
Provinz Mantua betroffen hatte und die Provinzen Cremona, Rovige 
und Ferrara bedrohte, dem Hilfscomite in Mantua ſofort 40,000 =. 
Franken aus feiner Privatkaſſe überwieſen, auch den Präſidenten des 
Miniſterraths und den Miniſter der öffentlichen Arbeiten telegraphiſch 1 
beauftragt, der unglücklichen Bevölkerung zu Hilfe zu kommen, und das 
techniſche Perſonal in ſeinem Namen zu ermahnen, daß es alle Kraft 
anſtrenge, um größered Unglück zu verhüten. Der Inhalt diefer könig⸗ 
lichen Depeſchen wurde den Inſpectoren und Giollingenleuren und den 
zu den Arbeiten commandirten Offizieren mitgetheilt. Nach den letzten 
Nachrichten iſt Hoffnung vorhanden, daß die Ueberſchwemmung von 
den am meiſten bedrängten Orten Caſalmaggiore und Oſtiglia abge⸗ 
wehrt werden kann. 

[Das Gefeg über die religiöfen Körperſchaften. — 
Fournier.] Der „Opinione“ iſt verſichert worden, daß die Minifter 
die Berathungen des Geſetzentwurfs über die religlöſen Körperſchaften 
und ihre Güter in der Stadt und Provinz Rom abgeſchloſſen haben, 
und daß ſie ihn der Kammer bei Eröffnung des Parlaments mit dem 
Miniſterialbericht und den Motiven vorlegen werden. Wie die „Unita 
Nationale“ von Neapel berichtet, I der franzöſiſche Geſandte Fournier 


ſchon nach Rom zurückgekehrt, obgleich fein Urlaub erſt am 10. Novbr. 


abläuft. Er beſuchte fofort den Miniſter Visconti Venoſta und erklärte 
von Neuem, Hop feine Neubau uhpl Daran denke, ſich in die An⸗ ir 
gelegenheit der zeligiofen Körperſchaften einzumiſchen. Was dle Er 
baltung der Generalate betreffe, fo habe ſich Frankreich nur der Hal⸗ 
tung der anderen katholiſchen Mächte angeſchtoſfen; abeigeno uf 
es das Recht der italleniſchen Regierung an, ganz nach Belieben zu 


verfahren. Wolle fie die Inſtitute franzöſiſchen Urſprungs aufheben, 


fo ſolle fie 
entfremden. 


wenigſtens die Güter derſelben ihrer Beſtimmung nicht 
[Die Einſchreibungen in die Gemeindeſchulen] über 


treffen alle Erwartungen. Es ſtellt ſich im Vergleich zum vergangenen 


Jahre eine Vermehrung um die Hälfte heraus 
Schulen beſuchten. 


In dem Zuwachſe 


befinden ſich mehr als hundert Knaben, welche bisher die clericalen 
(K. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 3. Nov. [Die Räumung des Marne⸗Departe⸗ 25 


ments! feitend der deutſchen Truppen hat begonnen. Epernay, das 5 
erſt am 3. November frei werden ſollte, iſt aus Geſundheltsrückſichten 


ſchon geſtern geräumt worden. Nach der officiellen Marſchordre, welche 
die in der Marne cantonnirende 6. deuifche Divifion bei ihrem Rück⸗ 


marſch zu befolgen hat, wird Dormans am 3. geräumt. Am 4, wer 
den Mourmelon, Ay, Sézanne und Plerry verlaſſen. An demſelben 
Tage wird der größte Theil der Truppen, die ſich in Reims und 
Vitry⸗le⸗francais befinden, aus dieſen Städten abziehen. In Vitey 
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wird die Räumung am 5. November beendet ſein, in Reims am 6. 


Die Garniſon von St. Memmie und der größte Theil derjenigen vonn 


> 


Chalons treten ihren Marſch am 4. an; Chalons wird erft am . dä 


vollſtändig geräumt ſein. 
Epinal, 2. Nov. 


[Die Vertheilung der deutſchen Trup⸗ 


Batterie, dann am 12. ein Bataillon Infanterie eintreffen fol. un 
demſelben Tage, ſchreibt man der „K. Z.“ von hier, trifft ein Batalllon 
in Remiremont ein, ein anderes bereils am 6. in Rambervllllers, am 
4. eins in Saint⸗Di. Am 8. treffen zwei Schwadronen D 
in Bains, am 5. eine Batterie in Charmes, am 14. ein 1 be 
Raon l'Etape, am 14, ein Bataillon in Neuſchateau und am 3 eine 
Schwadron Küraſſiere ebendaſelbſt ein. In Epinal find die Di 8 
N Idaten weniger o 
ungleich weniger ſchön als in Nancy und die Some n bat 
Kälte geſchügt. Die Stadt Epinal if ein todtes Nefl 

Weitem nicht die Rührigkeit, die ihm von Parifer 


aliſten eine Zeit 
wird. Hierher, projectirten dieſe Ianbestunbigen done 1 waren auch 


lang, ſollte die eljä Induſttie verlegt re Stande 
bereit Graber = Wat um eine große e n ha de 8 
m bringen; dag Haus Güte Free DIA Geld wollte in Punt ſo 
bliſſement auch hierher verlegen. e 
wenig wie in den Vogeſen ſlſa weer großen Fabrik, 
gel an Zeichnungen die wege hatten. 

Blätter fo eifrig Propaganda. 


Provinzial-Zeitung. 


„November. [Gabe. — Urtel.] Wie bie 

1 beet, hat der Herr Furſiſchf zur Erich ung 

„Sal kal für Breslau's gefallene Krieger aller Waffen und 
— ee Beitrag von 200 Thlr. dem Comite überſandt. 

Blatt enthält ein Telegramm aus Falkenberg vom 5. 

Freiſprechung des Falkenberg⸗Grottkauer Volks⸗ 


2 


für welche die 


Daffelbe 


1 f „ Schalſcha (Schurgaſt) zu 5 Thlr 
ich ruini eringfügig erſcheinen. Die U 9 K. Scha ; 
Det Auge Bee Luabralkilometer. „Fruchtbare . 7 lend verurthellt. N 


pen im Departement der Vogeſen, ] ift fo angeordnet, daß e 
6. Novbr. im Hauptorte Epinal eine Schwadron Dragoner und eine 


Blättern angedichtet 


3 
und fo unterblieb aus Mans ri 


E 


E 


— 44 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


ternwarte zu Breslau. 

November 5. 6. . 2 U. ] Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
ruck bei OOo. 332% 91 332% 10 3815 5 
ö + 976 6 Eu 
TR 2% 26 2” 41 ö zul 43 
tfättigung ------ 83 yet 74 pCt. 95 ver. 

AAA S. 1 | ©. 

| ho bezogen. trübe. bedeckt, Regen. 


Breslau, 6. Nov. [Waſſerſtand.] O.. 14 F. 11 3. U-B.— F. 13. 
— — . ———̃— 
Tele 2e, e 


4414 
Per 100 ene . netto in un Sgr., 5 


Schlag⸗Leinſaat 

Winter⸗ Rap; 27 1 7 6 10 1 6 

Winter⸗Rübſen 9 12 6 9 27 6 10 5 — 

„ Mahler. 9 10 — 9 20 — 10 5 — 
3 2 8 2 6 8 25 — 


indott 
Raps kuchen — verändert, 15 73—76 Sgr. 1 50 Kilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſiſche 90—92 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat Al geh rothe 14—16½ Thlr. pr. 50 e — weiße 
5 r 9 5 12 Be ge 0 ba 
mothee gute Kauflu r. pr. 
Kartoffeln & 50 Kilogr. 28 ei 1 Thlr., pr. 5 Auer 34 —4 Sgr. 


5. November 1872, 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


erliner Börse vom 


Wechsel- Course. 


Bank-Discont 6 pot. Er 


Courſ an, Wechſel 105. Dani 5 86% 3 2 118%. 
Barifer el 920. Wiener Wechſel 109%. . alte“) 36244. do. 
neue 265. Heſſiſche Ludwigsbahn 185 che 260. 
r hs Galizier) 247. Eliſabeth 269%. Nordw 
ban Elbthal 198%. Gotthardbahn 106. Oberheſſen 79. Albrechts⸗ 
bank⸗Act. 1904. do. 1 86%. Oregon 55%. 3 364. 
Bayr. Prämien⸗Anleihe 112 do. Mil.» Anleihe 100%. Neue Badiſche 
103. 1872er ri Ye vollbez. 88%. do. nicht vollbez. — 
Ruſſ. Bodencred. Be Neue Ruſſen 90. Türken re Silberreute 65%. 
Papierrente 61% inden⸗Looſe 95%. 1860er Looſe 96%. 1864er Looſe 
162. Ungariſche Anl. 78%. 75 0 114%. Raab⸗G a Looſe 835. 
Gömörer 84%. Bundes⸗Anleihe 100%. Amerikaner de 1882 96%. Darm⸗ 
ſtädter Bankactien 530%. Meininger Bank 162%. do. neue 153%. Schuſter 
Gewerbebank 157. Süßpdeutſche Bodencredit Be an e 
Bank 130. Ital.⸗deutſche Bank 124. Franco⸗holl. Ban Fran 
Bank 99. Central⸗Pfandbr. 97%. e dee 15 70 Brüſſeler 


Amsterdam250Fl. l 8. 1 140 ½ bz, Divid. pro] 1870 | 1871 | Z£. Bank 121 % Berl. Bankverein 167 5 Leipz. Vereinsbank 1 Fran 5 
Wien, 5. Noobr. Der 186 Correſp.“ dementirt entſchieden h oda, f. . 48 br. een . „ 1 174 457 Bankverein 166. do. Wechsſerb. 1164 Gentralbant 123%. ue 
die Nachricht von der Errichtung einer Spielbank in Vaduz, welcher] ao. do, 2M. 3 14555 ben Bel 16 10 1 01 b Bank 115%. Engliſche Wechslerb. Baltiſchport 87%. Newyork. 6proc. 
ſowohl das im Fürſtenthum Lichtenſtein in Kraft ſtehende öfterreichiiche | Fans 300 ut. ae ER tlg 16 4 9916 5 he Anl. 95 A: South, Sales 2 Kent. 1 5 5 1 Pong 127 
Geſeß als auch der ausdrückliche Wille des regierenden Fürſten Lichtenſtein Wien 180 Fl. ..|8 7.16 au Berl-Potsd. -Magd. 10 17 1 1885 ag 24 1058. * Frankfurter Bauban eſterr. 
ge egenſtehen. Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 | 66.18 bz. |Böhm, Westbahn 1 8% 6 1% ba. luß der Börfe: Credit⸗Actien 362%, Franzoſen 361, Lombarden 
Ben, 5. November. Die Regierung des Kantons Solothurn] ee 100 Tui J . 4% park, . % Eee 22195 , Silber hene 65%. att. 4, Fran 
fla ll. 100 Pl. 2 M. 6 | — Cöln- . 105 a [17214 b fi 
bat die vom Baſeler Biſchofe verfügte Abſetzung des allkatholiſchen e ee 20 pe A. en g n 14 fa ed. Jaun 8 12 w. 3 Abendl. [Bffecten-Sprietät] Aue 
Pfarrers Gſchwind vom Pfarramte in Starrkirch für ungültig erklärt. Warschau 90 SR. 8 T. 6 82% bz. Dux-Bodenbach B.“ — . 5 — 55 f Gta 96%, Erediiactien 360, 75, pr. comptant —, 1880er a, 95% 
Die Bevölkerung gab in demonftrativer Weiſe dem Pfarrer Gſchwind Bremen.. . . sts — — Aale ore Gabe! 4 f 7 5 5 een , Gallier 248,50, Lombatden 220, 25 
ihre 4 7177 zu erkennen. Fonds und Geld-Oourse. Fe Sllberrente 65,83, NRordweſthahn 237, Deutſch.Beſterreſchiſche Bank — 
Waſhingtou, 5. November. Bei den Staatswahlen in Loulfiana BEE 9 iin o ne Kronpr-Rudolb | 5 |8 | 97 bz. a Nationclbant —, —, Hahnſche Effectenbank —, —, Brüſſeler Band 
trugen die liberalen Republikaner (die Anhänger Greeley's) mit einer] Staats- Anleihe v. 1859 |5 en n * 8 e Bantaciien - Sr ae 8: Mit, ER 
Mehrheit von 10,000 Stimmen den Steg davon. Zum Gouverneur 4 ie r 104 ba — 1 15 nn Hamburger Saen 96%. Eilberrente 659%. Geher 
wurde Mac Every gewählt. alto et- 0. aeg reifte ß la 4 01 b. ] Credit⸗Actien 312%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 98. Franzoſen 772. 
e do 188053 1 96h be. Wia Are 4% i f 8 b.“ 2555 On an Sin 91 159 Gan Rente 66%. Vereins⸗Bank 
erliu, 5. Die Börfe trug eine ſehr gedrückte iognomie dito 1080 | 9%, bz- Nd a 126} ahn’ihe Effectenban Commerzbank 1 3 
und leitete IN e — u — 7 a Sa ie⸗ — 5 2 r — Ban Ohershias. A, e 4 13 h 1 950 ba. Bant | 190%. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 182. N deutſche Ban 
ſelbe iſt = 8 un empfindlich genug, doch dürfte fie ncht bon | Staats-Schuldscheine. 37184 b2- d 4 8 13 — . — 136%. Daniſche . ae Unionsbank Si 1 
längerer Dauer ſein, ſelbſt wenn ſie noch in den 7 —.— Tagen zunehmen | Bräm.-Anleihe bis, 4100 5 Oester-Nordwestb 8 s 5 358.502. Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 12374. er Ruſſiſche Prämien? nleihe 
ſollte. Da man die nasa zu dieſer plötzlich auf wi Oelötnappbeit Cöin-Mind. Prämiensch3 95%, b2 Oestr. südl. St-B|)3 |4 6 128% ba. | Amerikaniſche de 1882 92%. Disconto 3% pCt. Privatdiscont — p 
genau kennt, jo glaubt man auch 8 Befürchtungen über die Weiter⸗ Berliner 98% bz 88 dd“! 3 6 136 br a ai 507. Dortmunder Union 216. Anglo⸗deutſche neue 117%. — 
entwickelungen der Geldverhaltniſſe daran knüpfen zu müſſen. Es iſt näm: |.£ |Central-rodenor 5 100% 02.0, | Reichenberg-Pard.| 4% 4% 4% 81 be. Feſt. 
lich die eee dige Geldnachfrage durch die bevorſtehenden Einzahlungen |S | pommersche. . . 134% —5 Rheinische. 8% 10 4 174%, bz. Hamburg, 5. November, Nachmittag. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Pag die neueſte anzöfiide Anleihe veranlaßt, da nicht nur eine neue Ein⸗ / Posensche 4% 90%, ba. ni —— abe 05 27 3 4 f 50. Roggen loco und auf Termine feit, Weizen pr. November i27pfb. pr. 1000 
rate, die aber nur r. pro 100 Fres. beträgt, in der erſten * „ er HERE 155 — = Schweiz Westhaln 75 2 4 7. Kilo netio in Mk. Beo. 166 Gd., pr. November⸗December 127 pfd. pr. 1000 
lte diese Monats fällig wird, ſondern da auch in den nächſten Tagen S (Pommersche. . 495 ½ 6. Stargard-Posener 95 94 4½% 100% B. Kilo netto in Mt. Beo. 164 Gd., pr. December ⸗Januar 127pfd. pr. 1000 
ten Poſten der ſeiner Zeit auf die erſte Einzahlung gegebenen Wechſel 5 )Posensche ..... a | 94% „ Nn 5 n Kilo netto in Mk. Beo. 164 Gd., pr. April⸗Mai 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto 
r Präfentation gelangen. Die Summen find aber von erheblichem Um⸗ Pz jEreussische nein. > N 1 „Eisenbahn Stamim-Prloitäts-ketion. in Mt. Bed. 164 Gd. Roggen pr. November 1000 Kilo netto = Mk. Beo. 
b ange, demzufolge die Einwirkung auf die augenblickliche Situation um des⸗ = sächsische... .. 4 84 ba. . en. 106 Ed., pr. November⸗December 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 106 Gb., 4 
willen fo intenſiv, weil große Beträge von Effecten auf den Markt geworfen] schlesische 4 95% ban Berlin Nordbahn 2 — 4 — 684 6. 3 December Januar 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 106 Gd., pr. Aprils‘ 
en. Es ftieg denn auch heute der Zinsfuß ſchnell un bolte Geld pro F e n Breslau-Warschau 5 5 [07% 6 1000 Kilo netto in Mi. Beo. 110 Od. Hafer und Gerſte flau. Nudsl 
ultimo 6 bis 6% pCt. Speculations⸗Werthe mußten bei ſehr geringem r B Halle-Sorau Guben 5 5.6 l matt, loco 23%, pr. Mai 24%. Spiritus ruhig, pr. 100 Liter 100 pCt., 
1 unbedeutend nachgeben. Für Lombarden behauptete ſich die Ten- Kohlfurt-Falkend.| “. 86. 1-92 da pr. Nevember 15%, pr. Nodember⸗ December und pr. April» Mai 15% 
noch am beiten, auf die Nachricht hin, daß die Ausgabe bon neuen Priori⸗ | Louisator — — [Dollars 1.11 Märk. Posener o 6. 180% da. 0. preuß. Thaler. Kaffee 1405 Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſter, Standard 
755 nicht ftattfinden wird. In öſterr. Bahnen blieb das Geſchäft ſehr gering: | Sovereiens — c  |FrmaBkn. a, |Magdeb. e 3% 3% 3% 87,02B. [white loco 14% Br., 14% Gd. pr. Nopbr. 14% Gd., pr. Nobbr.:Dechr. 
Napoleons 8.10% bz Oest. Bkn. 94 %g0bG | Ostpr. Südbahn. 5 %B 14% Gd. — Wetter: Regen. 
Ka at ſowie öſterr. Fonds waren wenig feſt. Renten mußten etwas nachgeben.] Imperials 5.164, G. Russ. Bkn. 524% bz, Rechte O. U.- Bahn 5 | 85 5 134 ba. G. 5 
ch auswärtige Fonds blieben in matter Haltung und wurden durch vor⸗ al ur Bank- und Industrie-Papiere Liverpool, 5. Jlobember, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
wiegendes Angebot ge 975 nur Tabakactien und Obligationen ſetzten eine Ausländische Fonds. AnziöDentatbeiikk.( 7= 5 1354, ba, 6. Mutgmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Tages: Import 12,000 Ballen, davon 
Avance durch. In chen Fonds nur wenig Verkehr, meiſt zu herab⸗ . Berliner Ria — Is” 4 |129% be g. 6000 Ballen ameritanifhe, 1000 oftinbifche, 
e eee Bee Baukverein — is e 168 ½ ba. 0 Liverpool, 5. November, Vormittags 10 Uhr 39 Min. [Baumwolle.] 
ge ten . e Wen RA aber tft, auch do. Papierronte. 90 | 01 917. b. Berl. Kassen-Ver. 11 12% 4 30 5. Muthmaßlicher Umſaß 10060 Vallen. Sehr zubig. Preise ſielig⸗ 2 
rioritäten blieb das Ge ohne Be r u d Let An. v. 2. Berlin, Hand., Ges. 
reu ische i in befferem Verkehr. Auf dem Eiſenbabgactlen, Markte herrſchte 4 — 17 6. Berl ae * 2% 3 100 nn Import 12,014 5 davon 5548 B. amerikaniſche, 812 B. oſtindiſche. 
fur c chwere Actien eine matte Stimmung, da viel Caſſawaare zum Verkauf 40 ee ee Schwimmende flau. Orleans neue Ernte 94, ameritaniſche aus irgend 
geſtellt war. Leichte Actien fanden dagegen leichter Aufnabme, von dieſen] do. Silberpfandbr, . 5% 50% bes. Bert Wechslerbnk| — lz 6 814 bzo, einem Hafen zu 9% 
waren Görlitzer, Rechte⸗Oder⸗Ufer, junge Freiburger, Rumänen, ferner pfdb d. Oegt.Bd.- Cr. Gs 94 ba. Braunschw. Bank 81, 84 4 127% ban. Eiverpool, 5. November, Nachmittag. 3 1 
ter und Nahebahn r 12 x iebt. Im Prämien⸗Geſ 15 waren nur Nasr Präs. . v. b 8/1884 b. bresl, Disc.-Bank 10,000 B. Umfag, davon für Speculation und Export 
Tol dener Each. e Bankactien im a a Darmſtädter d. 4d. 188 arm e Wlivdl. Orleans 10%, mitt! 8 10, 5 D. 7 7 
gut behauptet, Norddeutſche Grundcredit, Berliner Bank b Hanno: Ba, BodeCrea-pim., 4 | 92% be. Ip 455 enden) — — s [= %.°* 9 |mibbt, fair Dbellere 0 geb 4 D bollerah 6 * 2 5 5% 
berihe und Meiningen, Köfeutine und Jamae DEREREN: ft I : — | — 6 ah B: |7%, Tale Maokeas 68, Tale Wera sn, ar Domea, Domra 
feler ug 111K Br., Dresd. Hapdalk belöbant u bez. u. ale che Poln. Liquid. Pfandbr. |4 | 64% bz. BrProvWechslerB| — | — 6 123½ 6. f avra 905 air 
0 u. Gd Warschauer Digconlodanı 10 % S Se wiea | Amgrik.6% Anl. 5. 18826 | 96% G Brsl.Wechslerbnk.| — 2 4 144 bz.G. Petersburg, 5. Nobbr., Nac 5 Ge Schluß Site: — 
ll fe 5 wähnen ſind Weſtend, „Deutſche bald do. 5% Anleihe. 608, K Cob MR Senes — 2 1 11434, ba. cours auf London 3 Monat 332%, do. auf Hamburg 3 23 eee 
e und belebt, a höber und Kad, ferner Laura, Lauchbammer, Badische Präm.-Anı.. 4 109% l. Danziger Priv..Bk| s „ 1 iE Lee. do- auf Amiterdam 3 Monat 165%, do. auf Paris 3 Monat 351%, 1864er 
CCC 5 RE Bio. (pirmscketuiene en |% 5 Lad ka a Sms mer ee ep) 
4 102. Dortmunder Brauerei ., Kieler Brauerei iho 5½ ba. B. 2. 6.| Imperia roße Ruſſi che Eiſenbahn 1 
Br., BE ump Bangeleftaft Sihteretoe 135% Gd. 656 eber Ya Ha Tabak . 5 125 n ige Dig | 1 * t v. ug, 5. Nobbr, Nadın. 5 Uhr. Beoductenmartt 1 a 
08% Gd., Dankberg Dienfabri 4 bez. u. Gd m. Fabri ener lb nu. | 83% ea, |DeutscheUnionsbk| — % 4 |116% de. 0. loco r. Aug 2. Weizen loco —, pr. Aug. —. 
H Vie 100% bei echſel höher und lebhaft, chen, Posts IT a ec Gente Bar:: 3 Eee 8 ug. —. Hafer loco 3, 90, pr. Aug. —. Hanf loco 3792, pr. Aug. — 
oten. Belgien begehrt. ante u. HB.) [Türkische Anteine. . 15 [1% da," [Genomensch, Ant. 0% 0% 4 840% 5, 7 5 527 Is 13% 5 115 m Hera pi abe feier. N 
i _——— o. junge © IM I 14466. r 0 achm etreidemar eizen feſter. 
B. Stettin, 5. Nobbr. [Stettiner Börſenbericht. ee: leicht m 2 55 Gewb.Schusteru,.C. Z., 0% 4 64% be. g.] gen feſt, loco 52/1 225fo. 2000 Pfd. Zollgew. 50%, pr. November 4975. 
Beil Temperatur + 7° N., Barometer 28” 3”. Wind: SW. . Aen. Word Bi if W 6 TU be al or. Srübjahr 51%, pr. Nai-Juni 51 14 hir. Gerte Webel Hafer feſter, 
1 en feſt, pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Qual. 50 — 79, Thlr. bez., | Finnische 10,Thlr Loose 94% G. do, eng d. % ii 1 4% C. loco p 0 Pfd. Zoll 910 38 1 pr. jabr 4 r. Wei fen 
br. u. ag ‚Dechr. 80% Thlr. Br., 80% 5 Gld., pr. Frühja u — Königsberger do. - if 1 1034 8.6 Dr 2000 2 Zollg ar 6% =: 1 52 2 100 Liter 100% loco 
15 „. Thlr. bez., 3 Mai» Juni dito. — 304 feſter, pr. : Eisenbahn-Prioritäts-Actien. do. „due — | — 14 ish b. „, pr. November 18%, pr. Fenpjahr 8% Thlr. — Wetter: Ders 
2 2 rüͤſſ. 51—54% Thlr. bez. 1 inländ. 58 —563 bie. bez., pr. No: Berg MErk, 88 4% 9814 be 3 Diel änderlich. 5 5 
bir. bez., pr. November⸗ December ae pr. December: 2 W. n 980 8 Leipz, Great Bak 9% 11 1 8 Danzig, 5. Novbr., Nachm. 2 Uhr. eee 85 4 ll uns 
.. 15 Thu 2 Januar⸗Februar 54—54% Thlr. bez., pr. Frühjahr] ao. Nordbahn 8 010 8 0. Tarenburger do.ıo® ia 4 183 gr a. verändert, bunter pr. 2000 Pfd. Zollgew. 76—81, hellbunter 82 
5171 — 55 Thlr. dez. Juni dito. — Gerſte fill, pr. 2000 8 loco] Breslau-Freib. Lit. D. 4½ 973, G. Magdeburger 4 0 | 84, 4 07 und glasig 83—85, 126pfb. per November 83, April⸗Mal 2 Thlr. — 
er. 43—51 Thlr. be, 17 K. 53 55 Thlr. bez., feine 56 Thlr. IE do. do. 6. 5 70 8 nn Pr = 10 1 162% br. G.] Roggen rubig, 120pfd. loco pr. 2000 Pfd. Zollgew. inländiſcher 52, do pol⸗ 
er u, pr. 2 ab a 46 51 B. 328 ez. . Seven er] Odin Minden . . III. 4 90 8. Närschl.Cassenver.iio" is |6 [130m 0. Be vr. FR r. Zoligewicht i, 75 je J En. 2 
rühjahr r. Br. — Erbſen mai do. do. do, 4½ 997 0 nder.-B| 4 8 (4 fl r. Zollgewi „ 9 ew. 
fd. I wi Tt 15 Winterrübſen Kr re br. e do. do. . 10 904 a es. Orden 10% 14 105 br. d. 43—52 Thlr. — Weiße 56 ne pr. rag A rg 0 4647,00. 
12 = "dar ſtill, pr. 200 Pfd. lo khlr. Br. pr. ce Oer, Grun 4. 304. 9 Ostdeutsche Ban . e he 1 Erbſen pr. 2000 Pfd. Bollgem. ke — Hafer pr. 
— Al G16. . bel. or. Se 2 A Sr. do. do. 10 N 8% 0 eee "Ex 5 |. N . ollgew. loco 41 e — Spiritus 100 Sl: 100 pCt. loco 
„April⸗Mai 23% r. Gld., pr. September⸗October 23% r.] do. do 9 is 4 114 k. 
. Ew. Spiriius ewas böber, pr. 100 Liter à 100 pet. loco| gase. Posener: 6 1014 BE PrBod, er: 146 14% 4% 227 br Köln, 5. November, et 1 Ubr. ee Weizen 
und kurze Lieferung ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. November 17% Thlr.] Narschl-Märkische. . 4 | 921, k. Pr. 9 ad 7 9% 5 132 0m höher, biefiger loco 8, 20, fremder loco 8, 15, pr. Nobbr. 8, 16%, pr. März 
bez. u. Br., vr. ee IE Thlr. Br., 17% Thlr. Old., pr.] 40. lee Sachs. B. 60% I. 8. 9 e ( 8 , pr. Mal 8, 1 . feſter, loco 5, 25, pr. Nobember 5, 1, per 
115 18% Thlr. bez., Br. u. etroleum loco 7 Thlr. bez. Ml Zwei iu 6. 2882 82 Sächs. red. Bank a 143% bu. 0 dar, 5, 10, pr. Mai 5, 12 Rüböl unverändert, loco 12/0, pr. Mai 
Gld., 7% Tblr. Br., pr. . er 7% Thlr. Br., pr. Decem⸗ do. D. 6 1014 L. ehles. Bank-Ver 8 12 4 186 b. 127 Leinöl Abb loco 13¾0. — Wetter: Regen. 
e . . Der Mae a 
3 eh = Weimar. Bank „b=B: ecember r. Januar Apri — 
ngemeldet: 1000 Eir. Weizen, 1000 Ctr. Roggen, 1000 Ctr. Rübſen, EE 2 Sn. WionerUnionbank| "a | 7_ 5 1654 b 2 Dept 195 pr. Robember 69, 00, pr. December 66, 50, pr. 1 
505 Petroleum. 833 4% 9% b nerd. Een. Beda, 0. April 65, 50. — Spiritus pr. November 58, 50. — Wetter: Regen. 
egulitungspreiſe: Weizen 807, Roggen 53%, Rübſen 97, Rüböl K. ep 128; Zi Görlitzer 2 A Liverpool, 5. Novbr., Nachm. 4 et ne Feiner und ge⸗ 
mn . 17%, Petroleum 7% Thlr. do. . . . . b % 102 bas Obers. el 6 5 0 K dad. ringener engliſcher Weizen gut gefragt. Mehl u 0 5 Mais unverändert. 
—— EI do. Brieg. Neisse. 4% — -. Nordd. Papierfabr| — |, 3 | 8% 02.6. Amſterdam, 5. November, Nachm. 4 Man. ange 0 
in 5. November. Weizen loco 72—92 Thlr. pro 1000 Kilogr.] Ost 8 3 8 5 — 5 Westend, Comm -d. — 10 40 [6 mo 0 Ec Roggen pr. März 195 . pr. November 406 
nach e u, 12 November 81 7.80) Thlr. bez, November⸗Decembet Schiesw. Kiscubahn 4% 0 5 nel. Bierbreunei — - Bremen, 5. NRobbr. Petroleum ſeſt, Standard white loco zu 21 Mt. 
Aa, so 2 radeon ano nr Ma Bari Tale ba Apr |venfecemeenn m he  [nzeennenn| = |” E jean jun Rule 
ae be 1 Mai 07 b Ahle. bern Mee, . , MB d een (Eheim = 197 5 [3 6 
Fr 58.605 Thlr. ed alter 53% Thlr. ab Boden bez., neuer 72 Gal. Carl.Ludw. Bahn 5 Fr 2 * 8 . el 123% be. B Feinſchmeckern und paſſtonirten Rauchern 
5% Tolr. ab Bahn b 25 pro 8 AK Tolr. bez, „ BE ie Königs-u.Laurah.| — i 5 230 J. kann ich eine durch außerſt 1 Kauf erſtandene Cigarre 15 At 
Oderb 5 
handen December 541 —4— 7 Tölt. bez., December⸗Januar 547 oh 86% ba. Narienhütte. 4 6 1239% bz fehl d zwar offerir 
, be eh Januangebnitr — Thlr. bez. Be — dir. „ 26; Redenhülte Je ee eee enen, LH 1000 
171 02% , Sri To in Wia ie abn. b e | . ne [Back * isses 1 Orig 3. asien 8 Si) 
oco SB ohne r. gr. be M “20. r.-Act 40 22 br. G. 
eee, d 410 Sat, . 8 8e g . india e e 03 15 ee e Havanna⸗Ausſchuß 1872er Ernte zum Preiſe 
2—5 Sgr. 8 December⸗Januar 18 Tolr. 2—5 Sgr. be ER Januar: Fe- „ do, Obligationen, . 16 | 864 B be Hyp-Briefel —— ftr. 101 % bs. 1 Ori in L Ki t 
er abt, Sgr. bey, April, Mei 18 Ahle. 122715 Sir Dep Mate greg e e ee Z | = 8 102%. von 14˙%½ Thlr. per Original⸗Kiſte. 
Juni 18 bir. 15-18 . Dux-Rodenbach. ä 1896 Pe. Hp Vers zei 1 f 194% bu 0 Ein 3 er ap 1 drauf — gegeben re 
9% Uhr Vorm. Die Stimmun Norge ben bz.G. Schles. Feuervers,|j 2 nellſte Verkauf dieſer Cigarren etzen und erſuche a 
2 Dear Aunemelne ech bei mäßigen Bufubren Preiß Ei 25 Une Onlbahı ann 3 25 1 e Aufträge von außerhalb baldigſt zu überſchreiben 
arschau-Wien II.. 5 
do. III. . 45 


preishalte 
een in * Haltung, pr. 100 Kilogr. Kalender weißer 7—9Y 
Tlr., gelb gelber 7—8% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

1 625 en kei. ie, pr. 100 Kilogr. 57 —6% Thlr., feinſte 


ezahlt. 
N 5 pr. 100 Kilogr. 5% —5% Thlr., weiße 5% bis 


“a Veen, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinfte Sorte 
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en preishaltend, pr. 100 Kilogt. 41 —5 / Thlr. 

Wien Bas ſatz, pr. 100 00 Kilogr. 127 7 0 Thlr. 

e mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% EB Thlr., blaue 


nen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-6% Thlr. 
Ei eee pr. 100 Silogt. 97 1 te * 
rer mehr Kaufluft. 
es unverändert. 
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aber 


95 br | Tombard-Zinstuss & pot. 
Selegrappife: Eourte und Borſennachrichten 
6 Wolff 3 Telegr.-Ourkan.) 
Paris, 5. November 3 Nachmittags 3 4 575 lan Courſe. 15 
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1654 80. Silber , e e — 
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1868 61%. proc. a. Art 50. Matt 
Frank fu 


EI 
E 


rt a. M., 5. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 


Gustav Eine lz Cigassen- Importeur, Shmiebebräde 67._ 
Eine, wenn auch ſchon benutzte, 


aber brauchbare Flachs⸗Kuick⸗ 
Maſchine (Handbetrieb) 
wunſcht zu kaufen Dom. Noldau, Bahnſtatilnn. 
Kleinkohle von Königshütte — 
Königsgrube 
iſt abzugebe [1909] 
Offerten "erbeten sub Chiffre E. R. 55 Königshütte poste restanto. 


BIS Verantwortlicher 2 Dr. Stein. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich! in er 
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